
ÖORK und Überlegungen seinem Akademıie Bad ‚oll trıtt dem offizıellen
Selbstverständnis durchzieht. en Konferenzbericht, den Vorträgen (Beı-
einem einführenden persönlıchen Por- hefit 48 ZUT ÖR) oder populären Darstel-
traıt VO  a} Pauline ebb enthält dıe Auf- lungen gleichsam ıne LECUC Gattung ZUT

satzsammlung Beıträge VO  - Lesslıe Seıte, die sıch wesentlich dem Boller
Newbigin, Emilio Castro, Madeleıne Ökumenereferenten Wolfgang Schäfer
arot, Konrad Raiıser und aul Ab- verdankt.
recht, VO  — ersonen also, dıe ‚„„Bılder und ‚Lebensstücke‘ Aaus vlie-
mıt Phıiılıp Potter lange eıt entsche!l1- len Kırchen, vielen Ländern und Kul-
dend das theologische, missionarıiısche ur werden nachgezeıchnet, sınd WI1Ie
SOWIe sozlale enken und Handeln des DIeEgel, ıIn dıie INan hineinschauen kann
ÖRK geprägt haben ıne ljebendige Ge- und durch dıe INan nıcht umhın kommt,

sıch mıt dem Leben anderer iıdentifi-schichte der ökumenischen Bewegung
mıiıt ihren vielfältigen Fragestellungen zieren‘‘ S 7) Schäfers Reise und
ırd €e1 entfaltet und ZUSaMMMECNZC- Begegnung mıiıt seiner kanadıschen (jast-
tragen, ıne Zusammenschau VO  — VCI- geberın erinnert mich ganz äahnlıche
schıedenen Entwicklungen und Ereig- eigene Erlebnisse Die engaglerten Nach-
nissen, WI1e s1e einem einzelnen eob- gedanken Marıe Dilgers sınd voller
achter 1Ur schwerlıich gelingen dürfte frappanter Eınzelbeobachtungen. Sen-
Doch geht in dıesen Beıträgen noch sıbel Heıiıdemarie Langers Abbildung

mehr, als 11UT die OoOnturen bisheri- der ‚„‚Männer‘*‘ In der „Frauenfrage‘‘.
gCcI Entwicklungen skizzieren und ErT- Gedankenlosigkeit theologischer extie
reichtes 1Ns Bewulitsein bringen un! Dıiskussionen problematisıert Do-
Angesichts einer nach Vancouver sich rothea Vorländer. Wiıe sich Brücken-
abzeichnenden ase der ökume- schläge zwıschen in ihrer Weise Jeweıls
nischen ewegung ist den Autoren das sprachlosen Babıes und russısch-ortho-
Bemühen gemeinsam, Züge einer „„NCUCHN doxen Eminenzen ereignen, erlebten
ökumenischen 1sSsıon  .6 skizzıeren Dietrich un! Bırgıt Weıinbrenner. Be-
und auf Fragestellungen aufmerksam sondere Aktualıtät dürften gegenwärtig

machen, die in den kommenden Jah- die VO Wolfgang Schäfer miıtgezeıich-
Ien dıe Öökumenische Gemeimnschaft her- netfen unbändıgen Dıaloge mıt Bischof
ausfordern werden. utu en Von tıefer Empfindsam-

Hans-Martın Steckel keit siınd Elısabeth Sımpfendörfers
Weg-Erlebnisse der Führung einer
Dıstel. Ursula TIrautweins wortloses
Verstehen mıt Domiutila Barrıos oderÖkumenische Geschichten Vancouver arl TNS Nipkows ‚„„Geschichte mıt9083 Geschichten, Erzählungen, Nına‘“‘, Ss1e alle zeigen, WwI1ıe sıch Men-Gespräche. (Dokumente, Texte un! schen zueinander auf den Weg machen,Tendenzen, Heft 6.) Herausgegeben Ökumene anfängt leben und ‚„„Van-

VO  — der Evangelıschen Akademie cCouver‘‘ nıcht Chiffre bleibtBad Boll, Bad oll 1984 137 Seıten, Diıeses es ist letztlich natürliıch auchGroßformat. art 14,— Papıer. Aber hier erfahren eiwa kopfige
Mancherle1i ıst inzwıschen Materı1al offizıelle Berichtstexte einen Zugang

ZUT Nacharbeıt der Vollversammlung über den Bauch, nehmen Beschlüsse
des ÖRK vorgelegt. Miıt dieser hand- plötzlıch Züge konkreter Menschen
lıchen Publıkation der Evangelıschen Liegt dies einmal wıieder der prägen-
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den Hand der Frauen? W er sıch darum einem andDuc für den einführenden
ganz für Vancouver und die Ökumene Referenten und beidseıtig edruck-
interessiert, ırd diese Broschüre nıcht ten Materıalblättern für vier Veranstal-
auslassen können. Ob ‚„„die erun- tungen, die ZUT Eınführung in die i1ma-
Tungen der eigenen Seele, die vielleicht Konvergenzen vorgeschlagen werden.
erst mıt der Zeıt,den Hand der Frauen? Wer sich darum  einem Handbuch für den einführenden  ganz für Vancouver und die Ökumene  Referenten und 20 beidseitig bedruck-  interessiert, wird diese Broschüre nicht  ten Materialblättern für vier Veranstal-  auslassen können. Ob es ‚„„die Berüh-  tungen, die zur Einführung in die Lima-  rungen: der eigenen Seele, die vielleicht  Konvergenzen vorgeschlagen werden.  erst mit der Zeit, ... zu wirken beginnen  Ohne allzusehr ins Detail zu gehen,  und einen dann nicht mehr loslassen‘‘  soll hier aus katholischer Perspektive  (S. 7) ermöglicht, wie Schäfer empha-  mit den theologischen Aussagen der  tisch vermerkt, wird nicht zuletzt auch  Lima-Erklärung vertraut gemacht wer-  von deren eigener Disposition abhän-  den. Hilfreich ist, daß den Darlegungen  zur Lehre und zur Praxis Abschnitte  gen. Wünschen möchte ich es ihm und  uns. Daß die Perzeption ökumenischer  über die Wege zur gegenseitigen Aner-  Erfahrung für die Rezeption ökumeni-  kennung von Taufe und Amt sowie zur  scher Texte von grundlegender Bedeu-  Eucharistiegemeinschaft angeschlossen  tung ist, wird hier allemal evident. Daß  sind und daß sich jeweils methodisch-  den 38 Beiträgen ebensolche Texte zur  didaktische Hinweise, Situationsschil-  Seite gestellt werden und eine sachliche  derungen sowie Fragen und Denkan-  Zuordnung zu den acht Themenberei-  stöße anschließen. *  Die Arbeitshilfe ist über katholische  chen, der Vollversammlung vorgenom-  men wird (S. 4f), macht das ganze zu  Pfarrgemeinden hinaus für alle Interes-  einem hilfreichen und anregenden Ar-  sierten, besonders für lokale Arbeitsge-  meinschaften und freie ökumenische  beitsbuch, dessen Lebendigkeit durch  reiches Bildmaterial nur noch unterstri-  Kreise zur Erstbegegnung mit den Lima-  chen wird.  Texten sehr geeignet.  Wolfgang Traumüller  Bleibt der Wunsch,  es möchten  S. 26f. doch die wahren Gründe für ein  möglichst frühes Taufalter genannt so-  wie das Verhältnis der Freikirchen zur  Gerhard Voß (Hrsg.), Wachsende Über-  Kindertaufe differenzierter beschrieben  einstimmung in Taufe, Eucharistie  werden. Außerdem sollte klarer heraus-  und Amt. Hilfen zur Beschäftigung  gehoben werden, daß die Konvergenzen  mit den Lima-Erklärungen im Auf-  zur Taufe weniger auf eine gegenseitige  trag der Ökumenischen Kommission  der katholischen Bistümer in Bayern.  Verständigung der Kirchen mit Säug-  lingstaufe als auf den Brückenschlag zu  Kyrios-Verlag, Freising/Verlag Boni-  Kirchen und Gemeinschaften mit Glau-  fatius-Druckerei,  Paderborn 1984.  benstaufe hinzielen. Warum werden  96 Seiten Kart. DM 9,80 (Mengen-  Baptisten und Pfingstgemeinschaften  preise ab 20 Ex.); dazu: Material-  nicht genannt?  blätter. 4 Sätze von jeweils 20 Blatt.  Vo  Geh. DM 9,50.  In Aufnahme einer Empfehlung der  Deutschen Bischofskonferenz hat die  Ökumenische Kommission der Katholi-  Martin Honecker / Hans Waldenfels,  schen Bistümer in Bayern diese Arbeits-  Zu Gast beim Anderen. Evangelisch-  hilfe zum Gebrauch in Pfarrgemeinden  katholischer Fremdenführer. Styria  und Erwachsenenbildungseinrichtungen  Verlag, Graz 1983. 232 Seiten, mit  in Auftrag gegeben. Sie besteht aus  Vignetten. Geb. DM 29,80.  104wirken beginnen Ohne allzusehr 1Ns Detaıil gehen,
und einen dann nıcht mehr loslassen‘“‘ soll hıer Aaus katholischer Perspektive
(S 7) ermöglıcht, WIe Schäfer empha- mıiıt den theologischen ussagen der
tisch vermer ırd nıcht zuletzt auch Lima-Erklärung gemacht WCI -
VO  - deren eigener Dısposıtion abhän- den Hilfreich ist, dal den Darlegungen

ZUT Lehre und ZUT Praxıs AbschnıiıtteSCcH Uunschen möchte ich 6S ıihm und
uns. Dalj} die Perzeption Öökumenischer über die Wege ZUuT gegenseitigen Aner-
Erfahrung für dıe Rezeption Öökumen1- kennung VO  — Taufe und Amt SOWIe ZUr
scher ex{ie VO  — grundlegender Bedeu- Eucharıistiegemeinschaft angeschlossen
tung ist, Ird hier allemal evident. Dals3} sınd und dalß sıch jeweıils methodisch-
den Beıträgen ebensolche extfe ZUT dıidaktısche Hınwelise, Siıtuationsschil-
elıte gestellt werden und eine sachliche derungen SOWIeEe Fragen und Denkan-
Zuordnung den acht Themenberei- stöße anschließen.

Die Arbeitshilfe ist über katholischechen. der Vollversammlung IM-
IHNCIH ırd (S mac das Pfarrgemeinden hinaus für alle nteres-
einem hıiılfreichen und anregenden Ar- lerten, besonders für lokale Arbeıtsge-

meinschaften und freıe Öökumenischebeıtsbuch, dessen Lebendigkeıt durch
reiches Bildmaterial 1Ur noch unterstri- Kreise ZUT Erstbegegnung mıt den Lima-
chen wird. Texten sehr geeignet.

Wolfgang Traumüller Bleıibt der Wunsch, esS möchten
261 doch dıe wahren Gründe für eın

möglıchst frühes Taufalter genannt
WIEe das Verhältnis der Freikirchen ZUT

Gerhard Voß (Hrsg.), Wachsende ber- Kındertaufe dıfferenzierter beschriebeneinstimmung in Taufe, Eucharistie werden. Außerdem sollte klarer heraus-
und Amt Hılfen ZUT Beschäftigung gehoben werden, daß die Konvergenzenmıiıt den Lima-Erklärungen 1im Auf- ZUT Taufe weniger auf ıne gegenseıtigetrag der Ökumenischen Kommissıon
der katholischen Biıstümer in Bayern. Verständigung der Kırchen mıt Säug-

lıngstaufe als auf den BrückenschlagKyrıos-Verlag, Freisiıng/ Verlag ONn1- Kırchen und Gemeinschaften mıt Gilau-fatıus-Druckereıi, Paderborn 1984 benstaufe hınzielen. Warum werden
96 Seıiten art 9,80 (Mengen- Baptisten und Pfingstgemeinschaftenpreise ab EX.): dazu: Materı1al- nıcht genannt?blätter. atze VO  e} Jeweıls Blatt VOoOGeh 9,50
In Aufnahme einer Empfehlung der

Deutschen Bischofskonferenz hat dıe
ÖOkumenische Kommission der Katholi- Martın Honecker Hans Waldenfels,
schen Bistümer in Bayern diese Arbeits- Zu Gast beiım Anderen. Evangelısch-
hılfe ZU eDrauc In Pfarrgemeinden katholischer Fremdenführer. Styria
und Erwachsenenbildungseinrichtungen Verlag, Ciraz 1983 232 Seıten, mıt
In Auftrag gegeben Sıie besteht aus Vignetten. Geb 29,80
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